
Schulnachrichten.

1. Lehrverfajsmlg.

I. Prima. Ordinarius: Haentjes.

Religionslehre: 1) katholische: Besondere Sittenlehre; Repetition der früher behandelten Theile der Religionslehre.

2 St. Peltzer. 2) evangelische: Glaubenslehre (erste Hälfte), angeknüpft an die Augsburgische Consession. Lektüre: Ga-

laterbrief und Ev. Johannis mit Auswahl. Sprüche, Kirchenlieder. 2 St. Dickhaus. — Deutsch: Gelesen und erklärt

Goethe's Iphigenie auf Tauris. Uebersicht über die Literatur der Deutschen, von den ältesten Zeiten bis 1300. Alle vier Wochen

Aufsatz. Uebungen im Disponiren. 3 St. Eckertz. — Latein: Horaz' Oden, Buch 1 und 2, und einige Epoden. 2 St.
Kocks. Lieero äs?iiubns, üb. I, III, V. I^iv. XXXXII. XXXXIV. Privatim XXXI. Lat. Aufs., Exerc. und Extemp.

6 St. Weidner. — Griechisch: Loiu. Iliss, 18—23; privatim unter Eontrole des Lehrers, 1—4, v. 230. 2 St. Haentjes.

^bne^ä. B.II.; Dsiu. I, II, III.; äs xs.es. Exercitien alle 14 Tage; Syntax nach Buttmann und Halm. 4 St. Winter:

Herbst; Sommer: Jäger. — Französisch: Listoirs äs Vlisrls8 I. xsr Ouisot, sä. bis x. 66; seit Ostern

Sors.es xar (ZorusiUs. Aus Knebel's Grammatik wurden einzelne schwierige Punkte besprochen. Mündliche Übersetzungen aus

Probst; alle 14 Tage ein Pensum. 2 St. Haentjes. — Hebräisch: Die unregelmäßigen Verba; Einiges aus der Syntax.

Gelesen Brückner, S. 36—38, S. 40—52; einige Psalmen. 2 St. Peltzer. — Geschichte: Neuere Geschichte. 2 St.

Eckertz. Repetition der alten mit Quellenleetüre. 1 St. Winter: Herbst. Sommer: Jäger. — Mathematik: Stereo¬

metrie, planimetrische und stereometrische Aufgaben; Logarithmen, Gleichungen vom zweiten Grade mit mehreren Unbekannten,

diophantifche Gleichungen vom ersten Grade, Progressionen mit Anwendung auf Zinseszins- und Nentenrechnung, Combinations-

lehre mit Anwendung auf Wahrfcheinlichkeits-Rechnung, binomischer Lehrsatz mit ganzen positiven Exponenten. 4 St. Feld. —

Physik. Lehre vom Weltgebäude, Optik und Akustik. 2 St. Feld.

II. Obersecunda. Ordinarius: Weinkauss.

Religionslehre: 1) evangelische: Evang. Marci (im Urtext) gelesen und erklärt. Aeltere Kirchengeschichte. Sprüche,

Kirchenlieder memorirt und erklärt. 2 St. Dickhaus. 2) katholische: Geschichte und Göttlichkeit der christlichen Offenba¬

rung. 2 St. Peltzer. — Deutsch: Gelesen und erklärt Nibelungenlied Aventiure XX—XXX. Alle vier Wochen Aussatz.

Uebungen im mündlichen Vortrage und im Disponiren. 2 St. Eckertz. — Latein: Livius VII—X (mit Auswahl). Virgil,

^.en. VI—XI (mit Auswahl). Seyssert's Lesestücke. Ausgewählte Abschnitte memorirt. Grammatik, Exercitien und Extempora¬

lien. Eontrole der Privatlectüre. 10 St. Weinkauff. — Griechisch: Xsuoxd. Anab. III und IV. Nach Ostern ausge¬

wählte Stücke aus Rsroä. I. Casuslehre nach Halm. Alle 14 Tage Scriptum. 4 St. Eckertz. Homer. Oä^ss. XII—XVII

inel. Ausgewählte Stücke memorirt. Seyssert's Lesestücke. 2 St. Weinkaufs. — Französisch: I/sxxsäitiou ä'LMxts

xar rkieis, redigirt von Jäger und Rhein bis x. Ivo. Grammatik nach Knebel von Z. 8S—III. Alle 14 Tage ein franz. Pen¬

sum; schristl. u. mündl. Uebersetzen aus Probst's Uebungsbuch, 2. Theil. Eompositionen in der Classe. 2 St. Haentjes. —

Hebräisch. Formenlehre nach Gesenius' Gramm, bis inel. verba Kuttnralis. Brückner's Lesebuch. Memoriren von Vocabeln.

2 St. Dickhaus. — Geschichte: Römische Geschichte. 2 St. Eckertz. — Mathematik: Proportionalität der Figuren,

Inhaltsbestimmung. Auflösung planimetrifcher Aufgaben, Potenzen und Wurzeln, Gleichungen des ersten Grades mit mehreren

und des zweiten Grades mit einer Unbekannten. 4 St. Feld. — Physik: Einleitung; die Lehre vom Magnetismus, der

Elektrieität, dem Galvanismus, der Wärme. 2 St. Serf.

III. Ilntersecunda. Ordinarius: Weidner.

Religionslehre: mit Obersecunda combinirt. — Deutsch: Gelesen und erklärt ausgewählte Balladen von Schiller,

Bürger, Goethe, Uhland. Besprechung der alle 4 Wochen eingelieferten Aussätze. 2 St. Derichsweiler. — Latein: I^vws

XXX. XXXI. XXXIII. XXXIV (zum Theil). Vsrx. ^on. I-IV. Lei. I. IV-X. Ssorx. I., 1—230, und die Episoden von
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I—III. Gramm, im Anschluß an Süpfle, II. Curs. Exercitien und Extemp. 1V St. Weidner. — Griechisch: Im Winter

Xeiwxb. V—VII (mit Auswahl): im Sommer Heroä. VII. VIII. (mit Auswahl). 3 St. Homer. 0ä/ss. I.II. V. VII.

Ausgewählte Stücke memorirt. 2 St. Schriftliche und mündl. Uebersetzung aus Halm's Uebungsbuch: Syntax des Artikels und

der Pronomina. 1 St. Zusammen 6 St. Weinkausf. — Französisch: Die Lehre von der Syntax bis zum Pronomen;

im Anschluß daran mündliche und schriftliche Übersetzungen aus Probst's Uebungsbuch für obere Classen. Alle 14 Tage ein

Pensum. Gelesen aus Paganel's Listoire äs ?reäerie 1s Kranä die fünf ersten Capitel. 2 St. Milncr. — Geschichte:

Geschichte Griechenlands. 2 St. Haentjes. — Mathematik: Die merkwürdigen Punkte des Dreiecks; der pythagoräische

Lehrsatz; Proportionalität der Linien; Aehnlichkeit der Dreiecke. Theilbarkeit der Zahlen, Decimalbrüche, Proportionen, Gleichun¬

gen vom ersten Grade mit einer Unbekannten. 4 St. Serf.

IV. Tertia. Ordinarius: vr. Kocks.

Religionslehre: 1) katholische: Die Lehre von den Geboten. 2 St. Peltzer. 2) evangelische: Apostelgeschichte.

Geschichte der Ausbreitung des Christenthums. Sprüche, Psalmen, Kirchenlieder memorirt und erklärt. 2 St. Dick Haus. —

Deutsch: Ubungeü im Vortrage von Gedichten, Analysiren von Sätzen; monatlich cin Aufsatz. 2 St. Kocks. — Latein:

Repetition des Quartapensums. Syntax des Verbi nach Meiring. Uebersetzen der entsprechenden Uebungsstücke aus Spieß.

Extemporalien. Wöchentlich ein Pensum. Winter 3, Sommer 4 St. wöchentlich. Kock-s. vaess-r äs bell. Kall. I, II, VII, äs

b. eivill III. Winter S, Sommer 4 St. wöchentl. Kocks. Oviä. Netain. Ausgewählte Stücke. 2 St., im Winter Kocks,

Sommer Jäger. — Griechisch: RePetition des Quartapensums. Vsrba liguiäa, eontrg,ota, auf anomala. Syntaktisches

gelegentlich. Uebersetzen der entsprechenden Stücke aus Dominicus. 6 St. wöchentl., im Sommer 2 St. wöchentl. Homer. Alle

14 Tage ein Pensum. Kocks. — Französisch: Die unregelmäßigen Zeitwörter nach Knebel's Grammatik, H. 60. Über¬

setzungen ins Französische nach Probst, Nr. 101—12S. Alle 14 Tage eine Correcturarbeit; wöchentl. 2 St. Berg Haus. —

Geschichte und Geographie: Politische Geographie von Deutschland, unter kurzer Beifügung der geschichtlichen Entwicklung

der größeren Staaten Europa's. 1 St. Deutsche Geschichte in Umrissen und Ausführungen bis zum Westfäl. Frieden. Brandenburg-

Preuß. Geschichte. 2 St. Derichsweiler. — Mathematik: Buchstabenrechnung nach Heis bis Z. 25 incl. Decimalbrüche.

Geometrie bis zur Kreislehre incl. 3 St. Konen. Naturkunde: Winter Zoologie, Sommer Botanik. 2 St. Im Winter

Pelzer, im Sommer Konen.

V. Quarta. Ordinarius: Serf.

Religionslehre: 1) katholische: Erklärung des apostolischen Glaubensbekenntnisses nach Deharbe's größerem Kate¬

chismus. 2 St. Peltzer. 2) evangelische: Geographie von Palästina. Geschichte Israels im Zeitalter der Könige. Lec-

türe: ausgewählte Stücke aus den Büchern Samuelis und der Könige. Sprüche, Psalmen, Kirchenlieder memorirt. 2 St. Dick¬

haus. — Deutsch: Sätze und Jnterpunctionslehre mit entsprechenden schriftlichen Uebungen. Erklärung von Gedichten und

prosaischen Stücken. Vortrag memorirter Gedichte. Alle 14 Tage Aufsatz. 2 St. Kamp. — Latein: Syntax des Nomens

nach Mciring. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus Spieß, Uebungsbuch sür Quarta; wöchentliche Pensa, Extemporalien

und Probearbeiten. Nepos: Nllt. Ibem. ^rist. I^s. ^loib. "Ibras/b. Dum. I)e röA. Hann. Lato; Prosodie: der Hexameter,

eingeübt an Liebeiis Lirov. xost. 10 St. Sers. — Griechisch: Formenlehre bis zu den verbis eontraetis nach Buttmann.

Übersetzungen der entsprechenden Stücke aus Dominicus. Alle 14 Tage ein Pensum. 6 St. Kamp. — Französisch: Die

Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Verben; mündliche Ubersetzungen nach Ploetz, Curs. I. (bis Lection 3S). Alle 14 Tage

ein Pensum. 2 St. Milner. — Geschichte und Geographie: Geographie der außerdeutschen Staaten Europa's, mit be¬

sonderer Berücksichtigung der horizontalen und verticalen Gliederung der einzelnen Länder. 1 St. Geographie und Geschichte

Griechenlands bis zum Tode Alexander's des Großen. Geschichte Roms bis auf die Zeit der Gracchen. 2 St. Derichs¬

weiler. — Mathematik: Anfangsgründe der Planimetrie bis zum Lehrpensum der Tertia. Fortgesetzte Übungen im Rechnen,

besonders in derRegeldetri aufVertheilungs-, Gesellschafts- U.Zinsrechnung. 3 St. Im Winter Pelzer, im Sommer Milner.

VI. Quinta Ordinarius: Berghaus.

Religionslehre: 1) evangelische: Die biblischen Historien des Neuen Testaments nach Zahn. Geographie von Palä¬

stina. Kirchenlieder und einige Psalmen memorirt. 3 St. Dickhaus. 2) katholische: s,. Biblische Geschichte des Neuen

Testaments; b. aus dem Katechismus der 2. Theil. 3 St. Peltzer. — Deutsch: Uebungen im Lesen und Nacherzählen des

Gelesenen; Rechtschreiben und Anfertigung leichter Erzählungen, alle 14 Tage eine Arbeit; Declamationen; wöchentlich 2 St.

Berghaus. — Latein: Vollendung der Formenlehre nach Siberti; die Regeln über^eeus. e. Ink. und ?g,rtioix. Übersetzun¬

gen nach Spieß; wöchentlich eine Correcturarbeit und monatlich eine Probearbeit. 10 St. Berghaus. — Französisch:

Ploetz' Elementarbuch bis Lection 60, so wie das regelmäßige Verbum. Seit Ostern alle 14 Tage ein Pensum. 3 St. Fulda.
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— Geographie: Politische Geographie von Süd- und West-Europa. Gelegentlich Erzählung historischer Ereignisse. 2 St.

Kamp. — Rechnen: Bruchrechnung! Regeldetri mit Brüchen. 3 St. Im Winter Pelz er, im Sommer Milner. — Natur¬

kunde: Im Winter Zoologie, Pelz er; im Sommer Botanik, Wegrich. 2 St.

VII. Quinta L, Ordinarius: Konen.

Religionslehre: combinirt mit V.a. — Deutsch: Winter alle 14Tage orthographisches Dictat; Sommer alle 3 Wochen

Aussatz; Leseübungen und Vortrag kleinerer Gedichte. 2 St. Konen. — Latein: RePetition und Vollendung der Formen¬

lehre nach Siberti; Regeln über den ^eensat. cum. Iiiünit,, die ?2rtieixia, und den ^.blat. absolut., nach Spieß' Uebungsbuch.

Wöchentlich ein Exercitium. I» St. Konen. — Französisch: Wie Quinta 3 St. Fulda. — Geographie: Wie

Quinta Wegrich. — Rechnen: Wie Quinta Peltzer I. — Naturkunde: Wie Quinta Wegrich.

VIII. Sexta Ordinarius: Derichsweiler.

Religionslehre: 1) katholische: Biblische Geschichte des Alten Testaments; Erklärung der sonntäglichen Evangelien;

aus dem Katechismus die Lehre vom Bußsacramente, vom Meßopfer, vom Gebete und den Eeremonien der Kirche. 3 St.

Peltzer. 2) evangelische: Die biblischen Historien des Alten Testaments nach Zahn. Kirchenlieder gelernt. 3 St. Dick¬

haus. — Deutsch: Uebungen im Rechtschreiben und im Vortrage memorirter Gedichte, wie im Nacherzählen. 2 St. Derichs¬

weiler. — Latein: Regelmäßige Formenlehre nach Siberti und dem Uebungsbuche von Spieß. 10 St. Derichsweiler. —

Geographie: Allgemeine Vorbegrisse. Erdtheile und Hauptländer. Meere, Inseln, Halbinseln, Meerbusen, Flüsse und Gebirge
von Europa. 2 St. Winter Wegrich, Sommer Kamp. — Rechnen: Die Grundrechnungen mit ganzen unbenannten und

benannten Zahlen; Anfangsgründe der Bruchrechnung. 4 St. Winter Pelzer, Sommer Milner. — Naturkunde:

Winter Zoologie, Pelzer; Sommer Botanik, Wegrich. 2 St.

IX. Sexta L. Ordinarius: vr. Fulda.

Religionslehre: mit Sexta combinirt. — Deutsch: Rechtschreibe- und Leseübuugen. Memoriren von Gedichten

un d im Anschluß daran Uebungen in mündlichem und schriftlichem Nacherzählen, letztere alle 14 Tage. 2 St. Fulda. —

Latein: wie Sexta Fulda. — Geographie: wie Sexta ^., mit Benutzung der Schauenburgischen Karte. Fulda.

— Rechnen: wie Sexta 4 St. Peltzer I. — Naturkunde: wie Sexta Wegrich.

Realschule.

I. Secunda. Ordinarius: Feld.

Religionslehre: 1) katholische: Die christkatholische Religion vertheidigt gegen die am meisten verbreiteten Angriffe,

mit Benutzung des größeren Katechismus von Deharbe. 2 St. Peltzer. 2) evangelische: Evangel. Matthäi. Aeltere

Kirchengeschichte. Sprüche, zusammenhängende Schriftstellen, Kirchenlieder memorirt und erklärt. 2 St. Dickhaus. — Deutsch:

Erklärung und Uebung im Vortrage von Gedichten aus Deycks' Sammlung; kurze Besprechung der Dichter des 18. und 19.

Jahrhunderts. Alle 4 Wochen Aufsatz mit Eorrectur, Besprechungen, Anleitung zum Disponiren. 3 St. Haentjes. —

Latein: Gelesen und erklärt Lass. Ii. (Zl. III. u. IV. Die Lehre vom Hexameter und Pentameter, an Siebelis eingeübt; die

Lehre von der lateinischen Prosodie nach Siberti. Von Siebelis gelesen S. 1—16 und von S. 39—49. Lehre von den Tempo-

ribus, vom Conjunctiv, Infinitiv und Particip nebst Gerundium nach Siberti. Alle 14 Tage ein Pensum. Kompositionen und

mündl. Übersetzungen aus Spieß. 4 St. Haentjes. — Französisch: Ploetz II. bis Lection 73. Wöchentlich ein Pensum,
ungefähr alle 6 Wochen Aufsatz. Gelesen ^rg.Zo, Listoirs äs mg. MMesss; Stücke aus Thierry's Longusts äs 1'^.uAlstsrrs

xar les Normaiiäs. Wöchentl. ein Dictat. Größere Gedichte auswendig gelernt. 4 St. Benguerel. — Englisch: Degenhardt,

II., Syntax des Verbs. Gebrauch der Hülfsverben und Moduslehre bis zum Infinitiv. Wöchentlich ein Pensum. Obersecunda

mehrere Aufsätze gemacht. Gelesen aus dem II. Theile der Charakterbilder aus der englischen Geschichte von Schütz, Capitel

H—IX. Auswendig gelernt mehrere größere Gedichte. 3 St. Benguerel. — Geschichte und Geographie: Römische Ge¬

schichte. Verhältniß Europa's zu den übrigen Erdtheilen (Eolonieen). 3 St. Winter Herbst, Sommer Jäger. — Mathematik:

Beendigung der Planimetrie, planimetrische Aufgaben; Potenzen, Wurzeln und Logarithmen; Gleichungen vom ersten Grade mit meh¬

reren und vom zweiten Grade mit einer Unbekannten. In Oberfec. auch Trigonometrie. Schwierigere Aufgaben aus den verschiedenen

Rechnungsarten. 6 St. Feld. — Physik: Einleitung in die Physik; Lehre vom Gleichgewichte und der Bewegung fester tropfbar

flüssiger und luftsörmiger Körper. 2 St. Feld. — Chemie: Die Metalloide und ein Theil der Metalle. 2 St. Konen. —

Mineralogie: Einleitung; Kennzeichenlehre; Krystallographie nach Kopp; Beschreibung vorgezeigter Mineralien. 1 St. Konen.

3»



- 20 -

II, Tertia, Ordinarius: vr. Benguerel.
Re ligions lehre: 1) katholische: im Winter ausführlicheErklärung der beiden Hauptgebote des Christenthums: 2 St.

im Sommer comdinirt mit Gymnasial-Tertia. Peltzer, 2) evangelische: (im Sommer mit Gymnafial-Tertia combinirt).
Apostelgeschichte. Geschichte der Ausbreitung des Christenthums. Sprüche, Psalmen, Kirchenlieder memorirt und erklärt. 2 St.
Dickhaus. — Deutsch: Memoriren und Vortrag von Gedichten. Lesen und Erklärung hauptsächlich Schiller'fcher Gedichte.
Alle 3—4 Wochen Aufsatz. 3 St. Wegrich. — Latein: Lectüre: Jacob's Elementarbuch II. AusgewählteStücke aus
Siebelis. Grammatik nach Siberti. Casuslehre. Schriftlicheund mündliche Übersetzung aus Spieß für IV. Extemporalien.
Alle 14 Tage Pensum. Lehre vom Hexameterund Pentameter. S St. Winter Wegrich, Sommer Kamp. — Franzö¬
sisch: Ploetz II., von Lection 29—S8. Wöchentlich ein Pensum. Gelesen mehrere Bücher aus?reäsrie Is Arsnä von Paganel.
Häufige Dictate und Auswendiglernen von Gedichten. 4 St. Benguerel. — Englisch: DegenhardtI. von Lection 1—64.
Wöchentlich ein Pensum. Gelesen mehrere Capitel aus den Islss ok s. Krs,iiä-?s,ttrer V. Scott. Viele Gedichte auswendig
gelernt. 4 St. Benguerel. — Geschichte und Geographie: Geschichte der Deutschen. Physische und politische Geographie
der außerdeutschen Staaten Europa's. 4 St. Eckertz. — Mathematik: Repetitionder Kreislehre! die merkwürdigen Punkte
des Dreiecks, der pythagoräische Lehrsatz, die Proportionalität der Linien und Aehnlichkeit der Dreiecke. Die Theilbarkeit der
Zahlen, Deeimalbrüche, Proportionen, Gleichungenvom ersten Grade mit einer Unbekannten. Zinsrechnung, Anwendungder,
Procentrechnung auf Gewinn und Verlust, Tara und Rabatt, Mischungsrechnung.6 St. Serf. — Naturkunde: 2 St.
Winter Zoologie, Pelzer; Sommer Botanik, Milner.

III- Quart». Ordinarius: vr. Benguerel.
Religionslehre: combinirt mit Gymnasial-Quarta. 2 St. — Deutsch: Lesen, Memoriren und Erklärung von Ge¬

dichten und Prosa. Orthograph. Uebungen. Alle 3 Wochen Aufsatz. 3 St. Wegrich. — Latein: Wiederholung der Formen¬
lehre und aus der Syntax Capitel 32 bis 83. Schriftliche und mündlicheÜbersetzungen aus Spieß' und Jacob's Elementar¬
buch; alle 14 Tage eine Arbeit. 6 Stunden. Berghaus. Französisch: Wiederholungvon Ploetz I. bis Lection 6l) und
dann von Lection 6V bis Ploetz II. Lection 29. Wöchentlich ein Pensum. Gelesen mehrere Stücke aus Ploetz' Chrestomathie.
Aus demselbenBuche mehrere Gedichte auswendig gelernt. 5 St. Benguerel. — Geographie und Geschichte: Repetition
der Oro- und Hydrographie Mittel-Europa's. Politische Geographie Deutschlands. Griechische und macedon. Geschichte bis zum
Tode Alexander'sdes Große». Römische Geschichte bis zu den Gracchen. 3 St. Kamp. — Mathematik: Planimetrie bis
zur Kreislehre incl.; Buchstabenrechnung nach dem Uebungsbuche von Heis bis §. 2S incl. 4 St. Feld. Fortgesetzte Uebung
im Rechnen, namentlich in der Anwendungder Regeldetri auf Vertheilungs-, Gesellschafts- und Zinsrechnung. 2 St. Konen.
— Naturkunde: 2 St. Winter Zoologie,Pelz er? Sommer Botanik, Milner.

Unterrichtwurde außerdemertheilt:
1) Im Zeichnen: Im Gymnasium: Prima bis Tertia 2 St. Freihandzeichnen.Arabesken, Thiere, Köpfe; ganze

Figuren und ausgeführteLandschaften; Zeichnen nach Gyps. Anwendungder Estampe; Zeichnen mit zwei verschiedenen Kreiden
und Oelsarbstiften;Federzeichneu; Aquarelliren; Bau- und Mafchiuenzeichneu; Lehre vom Grund- und Aufriß; von den architekto¬
nischen Gliedern unv den Säulenordnungen; Linear- und Luftperspective.— Quarta: 2 St. Elemente des perspectivischen
Zeichnens mit Benutzungvon Zirkel und Lineal: Zeichnen nach Holzkörpern und Gypsen mit Andeutung der Schatten. Freihand¬
zeichnen nach Vorlegeblättern; Schattiren mit dem Wischer; Schrasfiren; Linearzeichnen. Ranke. — Quinta u. Ii, je 2
St.: Erklärungund Einübung von Linien, Winkeln,Figuren. Einiges aus der Perspective. Peltzer I.

In der Realschule: Secunda: Zeichnen nach Bau- und Maschinenzeichnungen.Freihandzeichnennach Vorlegeblättern
in vergrößertem Maßstabe,nach Gyps- und Holzmodellen.Schattiren mit dem Wischer und zwei verschiedenenKreiden. Anlagen
mit Farben und Federzeichnen mit chinesischer Tusche. Linear- und Luftperspective.Lehre vom Grund- und Aufriß, den archi¬
tektonischenGliedern,den Säulenordnungen. 2 St. — Tertia: Zeichnen nach Bau-und Maschinenzeichnungen; Freihandzeichnen
nach Vorlegeblättern,nach Gyps- und Holzmodellen.Anlegen mit Farben; Anwendungdes Wischers; Zeichnen mit zwei ver¬
schiedenen Kreiden und Farbstiften. 2 St. Ranke. — Quarta: 2 St. wie oben. Ranke.

2) Im Schreiben: Quinta 3 St. Berghaus. — Quinta L.: 3 St. Peltzer I. — Sexta ^,. u. L. je 3
St.; Real-Quarta 2 St. Peltzer I.

3) Im Singen: Prima bis Quarta: 3- und 4stimmige Gesänge. Quinta: 2- und 3stimmige Lieder; Istimmige
Volkslieder. Sexta: Treffübungen;1- und 2stimmige Lieder; Volkslieder. Je 2, zusammen 6 St. Peltzer I.

4) Das Turnen mußte sich durch eine Verkettung widriger Umstände, deren sofortige Beseitigungnicht in unserer Macht
steht, im Sommer bedauerlicher Weise auf Ordnungs- und Freiübungen der unteren Claffen beschränken, welche unter Leitung
des Turnlehrers Kemper auf dem Schulhofe abgehaltenwurden.
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2. Uebersichts-Tabelle
über die Verwendungder Lehrkräfte und Vertheilung der Unterrichtsfächer.

Lehrer. Prima. Obcrsccunda. Untcrsccunda. Tertia. Quarta. Quinta ^ Quinta o Sc?ta Sexta Ii. Ncalsccunda. Rcaltcrtia. Realquarta.
Summe

der
Stunden.

vr. Jäger, Director. Griechisch 4 St.
Geschichte 1 „

Griechisch 2 St.
Französ. 2 „

Latein 2 St. Geschichte und
Geogr. 3 St.
Latein 4 St.

Deutsch 3 .

10

Haentjes, 1. Oberlehrer, Ordinarius
in Prima.

Französ. 2 St. Geschichte 3 St. 16

vr. Eckertz, 3. Oberlehrer. Deutsch 3 St.
Geschichte 2 „

Griechisch 4 St.
Geschichte 2 „
Deutsch 2 „

- Geschichte 3 St.
16

Feld, 4. Oberlehrer, Ordinarius in
Neal-Secunda.

Mathem. 4 St.
Physik 2 „

Mathem. 4 St. Mathem. 6 St.
Physik 2 „

Mathem. 4 St. 22

vr, Weinkauss, S.Oberlehrer, Ordi¬
narius in Obersecunda.

Latein 10 St.

Griechisch 2 „
Griechisch 6 St. - 18

vr. tlisol. Peltzer II., katholischer Re¬
ligionslehrer.

Religion 2 St.
Hebräisch 2 „

Religioi 2 St. Religion 2 St. Religion 2 St. Religion 3 St. Religio» ! 3 St. Religion 2 St. Relig.comb.m.
Gymn.-Tertia.

Relig. comb, m,
Gymn.-Quarta

18

vr. Kocks, 6. Oberlehrer, Ordinarius
in Gymnasial-Tertia.

Latein 2 St. Latein 8 St.

Griechisch 6 „
Deutsch 2 „

18

Dick Haus, evangel. Neligionslehrer. Religion 2 St. Religio,
Hebräisch 2 St.

r 2.St. Religion 2 St. Religion 2 St. Religion 3 St.
!

Religio, ! 3 St. Religion 2 St. Relig.comb.m.
Gymn.-Tertia.

Relig. comb. m.
Gymn.-Quarta

18

Dr. Benguerel, 1. ordentl. Lehrer,
Ordinarius in Real-Tertia u. -Quarta.

Französ. 4 St.
Englisch 3 „

Französ. 4 St.
Englisch 4 „

Mathem. 6 St.

Französ. SSt. 20

vr. Weidner, Ordinarius in Unter-
secunda, 2. ordentlicher Lehrer.

Latein 6 St. Latein 10 St. 16

Sers, 3. ordentlicher Lehrer, Ordina¬
rius in Gymnasial-Quarta.

Physik 2 St. Mathem. 4 St. Latein 10 St. 22

Berghaus, 4. ordentlicher Lehrer,
Ordinarius in Quinta L..

Französ. 2 St. Latein IVSt.

Deutsch 2 „
Schreiben 3 „

Latein

Deutsch

Latein 6 St.
23

Konen, S. ordentlicher Lehrer, Ordi¬
narius in Quinta L.

Mathem. 3 St. 10 St.

2 „
Naturwissen¬
schaft 3 St.

Naturk. 2 St. Rechnen 2 St. 22

28

(Gesang 6)

Peltzer I., Elementarlehrer. Zeichnen 2 St. Zeichnen 2 St.
Rechnen 3 „
Schreiben 3 „

Schreiben 3 St, Schreiben 3 St.
Rechnen 4 „

Schreiben 2 St.

vr. Derichsweiler, wissenschaftlicher
Hülfslehrer, Ordinarius in Sexta

Deutsch 2 St. Geschichte und
Geogr. 3 St,

Geschichte und
Geogr. 3 St.

Latein IVSt.

Deutsch 2 „
20

vr. Milner, wissenschaftlicher Hülfs¬
lehrer.

Französ. 2 St, Französ. 2 St.
Mathem. 3 „

Rechnen 3 St. Rechnen 4St. Naturk. 2 St. Naturk. 2 St. 18

vr. Fulda, Probe-Candidat und wis¬
senschaftlicher Hülfslehrer, Ordinarius
in Sexta L.

Französ. 3 St. Französ. 3 St. Latein IVSt.

Deutsch 2 „
Geogr. 2 „

20

vr. Kamp, Probe-Candidat u. wissen¬
schaftlicher Hülfslehrer.

Griechisch 6 St.
Deutsch 2 „

Geogr. 2 St. Geogr. 2St. Latein 5 St. Geschichte und
Geogr. 4 St.

21

Wegrich, wissenschaftlicher Hülfslehrer. Naturk. 2 St. Geogr.
Naturk.

2 St.

2 „
Naturk. 2 St. Naturk. 2 St. Deutsch 3 St Deutsch 3 St.' 16

Lötz, Probe-Candidat. (Latein 2 St.) Deutsch
Geogr.

2 St.

2 „
6

Ranke, Zeichenlehrer.

Kemper, Turnlehrer. 2 St. 2 St.
> > I

4
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3. Aufsah-Themata;Abitnrienten-Arlieiten.
Aufsätze:

Prima: Deutsche: I) Worauf gründet sich die Annahme einer „neueren Geschichte?"2) Die Menschen fürchtet nur,
wer sie nicht kennt, Und wer sie meidet, wird sie bald verkennen. 3) Bedeutungder Deutschenfür europäische Geschichte und
Cultur. 4) In deiner Brust sind deines Schicksals Sterne, ö) a. Verdienste Heinrich'sI. um das deutscheReich; b. Die Römer
in den caudinischen Pässen. 6) Entsagung eine wesentliche Bedingung des Lebensglückes. 7) Werth der Selbsterkenntniß.
8) Charakteristik Ludwig'sXIV. 9) Folgen des 30jährigen Krieges. ZV) Frankreichs Stellung zu Deutschlandwährend des
30jährigenKrieges. — Lateinische: I) vs oräins ssntsntisruin Hör. III, I. 2) ?srio1is ante xrims,n> L^rediäg,miin
g,Armn ^.ttieuiu ineursiousin oratio axuä xoxulum dabits, (Lbuo.). 3) Rsseirs, g^uiä, ants^uam ua,tus sis, aooiäerit, ick
«st ssmxsr esse xusruin (Lie.). 4) Ds soräiäa Morum stuclioruingusdurnilitats. 6) üxiouri äs vits, inoribusgus clisei-
xlins. 6) Lxieuri et Asnouis äs bssta vits ratiouss. 7) a. (juibus rebus eowwotus eoinxosusritRorstius ssrinsn I, 37.
b. Ds xriinas Liesronis in Latilins-m iuveotivss asMästis. 3) (juam c^uisgus antic^uitstis xartsw sibi xroxosusrit
seeurÄtius eoKnoseenclsin,seribsnäo sxxouito. b. Ds xroslio sä kulobram Loeistatsin brsvis ooMmsuts,tic>.

Obersecunda: I) Tod Siegfried's (Nibelungenlied). 2) Kenntnisse ein sicherer Neichthum. 3) Verfassungs-Aenderungen
im römischen Staate nach Vertreibung der Könige. 4) Nisus und Euryalus (Virgil). S) Werbung Etzel's und Brautfahrt
Kriemhild'snach dem Heunenlande(Nibelungenlied). 6) Unterschied zwischen einem Freunde und einem Schmeichler. 7) Folgen
der Erfindungder Buchdruckerkunst. 8) Was hat die Freude an der Natur vor anderen Freuden voraus? 9) Cäsar's Tod.

Realsecunda: Französische und englische über Stoffe, welche die lateinische :c. Leetüre darbot.

L. Abiturienten-Aufgaben:
Außer dem lateinischen, griechischen,sranzöfischenScriptum: I) Neligions-Aufsatz für die katholischen Abiturienten:

H. Timoth.I, 12, als Text für eine Abhandlungüber die Festigkeit und Standhastigkeitdes Glaubens; für die evangeli¬
schen: Die Grundgedanken im Evang. Joh. 3, 1—13. 2) Deutscher Aufsatz: Das wahre Glück kommt nicht von außen.
3) Lateinischer Aufsatz: Ds lua^ni Llsxiwäri rebus in ^sia, Asstis. 4) Mathematische Aufgaben: a. Ein gege¬
benes Viereckmit Beibehaltungeiner Seite und der beidenanstoßenden Winkel in ein Trapez zu verwandeln, b. Von einem
geraden dreiseitigen Prisma, dessen Grundfläche ein rechtwinkeliges Dreieck ist, kennt man das Volumen,6000 Kubikfuß, das Ver¬
hältnis; der Katheten5 : 12 und das Verhältniß der Hypotenuse zur Höhe des Prisma's 13 : 25. Wie groß sind die Kanten?
e. In einer Proportion ist die Summe der äußeren Glieder — a, die der inneren — b; die Summe der Quadrate aller Glie¬
der — e. Welche Proportion ist es? Beispiel: a — 24; b — 16; e — S80. ä. Von einem Dreieck kennt man die Summe
zweier Seiten, s — 90, den eingeschlossenenWinkel « — 47° 49' und den Inhalt » — 741. Wie groß sind die Seiten des
Dreiecks? S) Hebräisch: Psalm 16, 1—S.

4. Verfügungen der hohen Behörden.
Aus diesen heben wir hervor die des Königlichen Provincial-Schul-Collegiumszu Coblenzvom 24. Nov. 1864, wonach die

Theilnahmeder Schüler an dem Gemeinde-Gottesdienste nicht durch Schulstrafen zu erzwingen, dagegen durch Beispiel,Ermahnung,
Einvernehmen mit den Eltern auf jede Weise Seitens der Lehrerzu fördern ist, und die vom S. Januar 1866, welche empfiehlt,
von der muthmaßlichen NichtVersetzungeines Schülers den Angehörigen, wo immer thunlich,einige Monate vor Schluß des Schul¬
jahres Kenntnißzu geben, was künftig geschehenwird.

5. Chronik der Anstalt und Statistisches.
Beginn des Schuljahres 7. October; ungestörter Fortgang des Unterrichtes bei befriedigendemGesundheitszustandevon

Lehrernund Schülern. — 20. Sept. Verleihungder theologischenDoctorswürdean den ReligionslehrerPeltzer durch die theolo¬
gische Faeultät zu Würzburg. — 17. Februar 186S Tod des Quintaners Wilhelm Martin Bier, eines fleißigen und wohl¬
erzogenen Schülers. — 22. März Feier des Allerhöchsten Geburtstages im kleinen Gürzenichsaale; Festrede vom Direetor Herbst



über Kölnisches Leben und Schulwesen vor und nach 1813; der Primaner Seeger sprach über Theodor Körner. — Mit Ende
des Semesters Abgang des wissenschaftlichenHülsslehrers C. Pelz er.

Osterserien vom 8. bis 27. April. — 16. April Ausscheiden des um die Anstalt hochverdienten Directors vr. gerbst,
welcher einem Rufe als Direetor des Gymnasiumsund der Realschule zu Bielefeld folgte. Den Dank für ein ^/-jähriges, reich
gesegnetes Wirken drückten die Schüler am Abend des 8. April durch einen Fackelzug mit Beleuchtung des Gartens der Director-
wohnung,das Lchrer-Collegium am Mittwoch den 12. April durch ein Abschiedsmahl im Gürzenich aus. — 29. April Einführung
des neuen Direktors Dr. O. Jäger, früheren Rectvrs am Progymnasiumzu Moers, durch Herrn Geh. Regierungsrath Land-
sermann, im großen Gürzenichsaäle bei zahlreicher Versammlung. Nach den im Anhange mitgetheiltenReden Begrüßung des
Directors Jäger durch die Schüler,- gemeinsames Mittagessen des Collegiums im Gürzenich, wobei Herr Geheimerrath Land-
fermann als Gast zugegen. — Am 15. Mai gemeinschaftlicheBetheiligungder Schüler und Lehrer an der kirchlichen Feier der
Vereinigung der Rheinlande mit Preußen, nach voraufgegangenerAnsprache des Directors. Auch am 16. Mai blieb
die Schule geschlossen. — IS. Mai Tod eines wackeren und strebsamen Schülers der Oberprima, Johann Westenberg. —
Psingstserien vom 3. bis 7. Juni. — 13. Juni Ausweisungeiniger Schüler wegen grober Vergehen.— Schriftliche Arbeiten
der Abiturienten 17. bis 22. Juli. — 13. Juli Spaziergang der verschiedenen Classen unter Führung ihrer Ordinarien. —
Erste und zweite Augustwoche schriftliche Aseenfions-Prüfungen.— Die mündliche Abiturienten-Prüfung wird erst in der
vierten Augustwoche Statt finden, weßhalb das Ergebnißder gesammten Prüfung hier noch nicht vermerkt werden kann.

Die Schule war besucht:

Prima. Sekunda Sceunda
0

Tertia. Quarta. Quinta Quinta
It

Sexta
. ^

Sexta
»

Neal-
Secunda.

Real-
Tertia.

Real-
Quarta.

Zusam¬
men.

Im Winter
Im Sommer

31
28

26
27

37
30

63
63

49
48

46
46

46
4S

S9
öl

42
42

40
34

31
30

32
28

S02
482

Am Schlüsse des Schuljahres zeigt sich ein Schülerbestand von 214 katholischen,21» evangelischen,43 israelitischen,zusammen
467 Schülern.

6. Lehrmittel und Schenkungen.
Die Aufzählungder einzelnen Anschaffungen für die Lehrer- und Schüler-Bibliothek verbietet der durch den Abdruck

der angefügtenReden beengte Raum. Die im vorjährigen Programm erwähnte Schenkungvon S0 Thlrn. haben, wir auch in
diesem Jahre wieder mit Dank zu verzeichnen. Herr Direetor Herbst hat bei seinem Scheiden eine Schenkung von S0 Thlrn.
an die Stiftung Link dem Vielen, was ihm die Anstalt sonst verdankt, hinzugefügt. Dieselbe Stiftung hat vom Collegen Serf
eine Anzahl von Büchern zum Geschenkerhalten! vom CollegenWeinkauss die Schüler-BibliothekHölder, Don Quixote, sür
die Jugend bearbeitet;vom Collegen Weidner die Gymnasial-BibliothekLekolis, Noratiang., eä, Hauthal I, 1, und Weidner,
Beiträge zu latein. Stylübungen in Prima. Der Real-Secundaner Ulenberg hat eine Bibel in Prachtband zum Gebrauche
in der Andacht gestiftet. Dem Herrn Präsidenten der Handelskammer, W. A. Nierstras, verdankt die Schule eine große Zahl
französischer Werke historisch-geographischenund literar-historischen Inhalts; dem Herrn Grubenbesitzer Stoltenhoff eine große
Anzahl Mineralien; dem Herrn OberförsterG^runwald in Brühl eine schöne wilde Katze. — Für den physicalischen Ap¬
parat wurde angeschafft: ein Tellurium von Neuer; eine Decimalwage mit Gewichten; ein Spiegelsextantvon 6 Zoll Radius
mit Sonnengläsern aus dem mechanischenInstitut von Breithaupt in Kassel; ein angequickter Quecksilber-Horizont in Mahagony-
büchse. — Für das chemische Laboratorium: ein vollständiger Apparat zum Titriren; Platina und Silbertiegel, ein Pla-
tina- und ein Silberlöffel; ein Blasebalg nebst Gasgebläse; eine Säulentarirwage; ein Gas-Apparat von Glas, — sämmtliche
Apparate von E. Leybold in Köln. — Ferner wurde unser Zeichenunterrichts-Apparat neben vielen neu angeschafften Vorlagen
in erwünschter Weise vermehrt durch eine reiche Schenkung von Gyps-Abgüssen Seitens der General-Direetionder Königlichen
Museen, welcher wir, wie allen übrigen Gebern, geziemenden Dank sagen.
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Deffentliche Prüfung.
Montag, 28. August:

Morgens 8—9 Uhr: Gesang. Chor von B. Klein.

9-10 Uhr:

10-11 Uhr:

11-12 Uhr:

Mittags 12-1 Uhr:

Nachmittags 3—4 Uhr:

4-S Uhr:

5-6 Uhr:

Sexta Latein. Derichsweiler.

Sexta L.: Rechnen. Peltzer I.
Quinta L.: Latein. Konen.

Quinta Geographie. Kamp.

Real-Quarta: Französisch. Benguerel.

Gymnasial-Quarta: Mathematik. Milner.

Real-Tertia: Englisch. Benguerel.

Gymnasial-Tertia: Griechisch. Kocks.

Dinstag, 2S. August:

Morgens 8—9 Uhr: Gesang: Chor von C. F. Rungenhagen.

Real-Secunda: Mathematik. Feld.

9—10 Uhr: Gymnasial-Untersecunda: Latein. Weidner.

10—11 Uhr: Gymnasial-Obersecunda: Griechisch. Eckertz.

11—12 Uhr: Prima: Griechisch. Jäger.

Gesang: ^.vs verum, von Mozart.

Entlassung der Abiturienten durch den Director.

V

Hieraus wird die Schule bis zum 6. October geschlossen sein. Die Ferienbeschäftigung wird unter der Aufsicht zweier Lehrer

in der seither üblichen Weise Statt finden. Anmeldungen für das kommende Schuljahr nimmt der Director in der letzten August¬

woche und vom 1. October ab entgegen, wo er zu näherer Auskunfts-Ertheilung bereit sein wird. Ausnahme-Prüfungen am 4.

und S. October. Das neue Schuljahr beginnt Freitag den 6. October, Morgens 8 Uhr.

Köln, 8. August 186S.

Zager.
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